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S 1905
Die Armee des weißen Kreuzes

Schon Sir Thomas Barclay hatte in ſeinen Aufſehen
erregenden Kundgebungen zur Weltfriedensfrage den Ge

ausgeſprochen daß es notwendig ſei die Propaganda
gegen den Krieg nach dem Spyſtem der Heilsarmee zu
örganiſieren Die mittelalterliche Ordensidee lebte in neuer
m mit neuem Jnhalt wieder auf Das höchſte Gut der
enſchheit die Grundlage der Ziviliſation den Frieden zu

verteidigen ging ſein Appell hinaus in die Lande Zündete
einſt der Weckruf eines Peter von Amiens in den Herzen
von Hunderttauſenden die er auf die Breſche rief um die
weſteuropäiſche Kulturwelt vor dem Einbruch der Sarazenen
zu bewahren ſo ſtellte der Apoſtel der Weltfriedensidee ein
neues Jdeal auf in dem er einen neuen Kreuzzug predigte
nicht gegen einen auswärtigen Gegner ſondern gegen dieFriedensſeinde aller ziviliſierten Nationen

In dem neueſten Heft der Deutſchen Revue kommt
M v Brandt auf den Barclay ſchen Vorſchlag zurück und
empfiehlt die Bildung einer Armee des Weißen ar
gegen die Chauviniſten aller Länder Er wünſcht daß ſich
die Jntellektuellen aller Staaten zu einem Verbande zu
ſammenſchließen deſſen Hauptaufgabe darin beſtehen würde
gemeinſchaftlich der Verhetzung der verſchiedenen Nationen
untereinander entgegenzutreten in der die gelbe Preſſe allerLänder ihre Aufgabe ſucht Jm Leben der Völker ſagt
er geht es nicht anders z wie in dem der Jndividuen

Menſ n die ſich nicht haben ausſtehen können ſo lange
z die perſönlichen Beziehungen fehlten entdeckten nach
nknüpfung ſolcher ſehr häufig daß der andere ſehr viel

beſſer iſt als jeder ſich eingebildet hatte und ſo entwickelte
ſich auf der Grundlage gegenſeitiger Bekanntſchaft das
Gefühl gegenſeitigen Verſtändniſſes und der ſich aus dem
ſelben ergebenden Achtung Sollte das was im Leben der

ndividuen zu den Alltäglichkeiten gehört ſich nicht in dem
der Völker herſtellen laſſen Nicht im eigenen egoiſtiſchen
ntereſſe ſoll hier die Fahne erhoben werden für eine Ver

einigung aller derjenigen welche die u der Menſch
heit nicht in gegenſeitiger Zerfleiſchung der Völker ſondern
in dem möglichſten Zuſammengehen derſelben der Aus
leichung beſtehender e und der Schaffung von
rundlagen allſeitiger Verſtändigung ſehen und ſuchenDas iſt ß keine ütopie keine n Fata Morgana

glichkeit mehr als dasſondern eine durchaus praktiſche Mö r
eine Gewißheit ſobald ſich nur einige hundert Männer und

auen wer könnte der letzteren wer möchte ihrer bei
olchem Werke entbehren zuſammenſchließen und

e e

meinſam den Kampf gegen Lüge und Verleumdung und für
Wahrheit und Aufklärung aufnehmen Wie iſt einſt über
die Heilsarmee gelacht und geſpottet worden und welche
herrlichen Erfolge hat dieſe nicht trotzdem auf dem von ihr
gewählten Felde erzielt Sollte Gleiches auf anderem Felde
nicht einer ähnlichen Verbindung gleichgeſtimmter Seelen

a r weißen Kreuzes gegen die Kriegshetze
m e n IIRan ſteht hier in der Tat vor einem modernen Problem

vor einem Problem das in allen Zeitaltern der Geſchichte
mehr oder weniger aktuell war das aber erſt jetzt zu ſeiner
praktiſchen Formulierung gelangen kann wo der alle Hinder
niſſe überwältigende Verkehr die Schranken der Nationen
zu durchbrechen begonnen hat Die Frage wäre gelöſt
wenn man eine über allen Sonderbeſtrebungen der Nationen
und Geſellſchaftsſchichten ſtehende frei waltende Jnſtanz beſäße
die gleichſam wie ein verkörpertes Gewiſſen der Menſchheit
einen ſolchen Einfluß auf die Entwicklung der Welt beſäße
daß an ihren Geboten jeder chauviniſtiſche und rein materiell
egoiſtiſche Vorſtoß zerſchellte Leider gibt es eine ſolche

fruilleton
Fürſtin GagarinSturdza über die

Schreckenstage in Odeſſa
Zutzrit treffen in Wien zahlreiche aus Odeſſa geflüchtete

amilien ein Eine dieſer Flüchtigen eine Dame aus den
öchſten Kreiſen der ruſſiſchen Geſellſchaft die Fürſtin
agarin Sturdza machte einem Mitarbeiter des Wiener

remdenblatt über ihre Erlebniſſe während der Odeſſaer
chreckenstage ebenſo eingehende wie packende Mitteilungen
zg habe Jhnen Furchtbares zu berichten geehrter Herr

erzählte die Fürſtin Jch habe Entſetzliches mit angeſehen
Szenen die ich Zeit meines Lebens nicht werde vergeſſen
können Nur acht Tage hielt ich mich in Odeſſa auf ich
dachte nie daran daß es acht ſolche furchtbare Tage geben
kann Seit dem Tode meines Mannes lebe ich in Paris
mein Töchterchen war vor einiger Zeit nach Odeſſa abgereiſt
und beſuchte dort unſere Verwandten Die Zeit des Urlaubs
war endlich verſtrichen und ſo reiſte ich denn vor ungefähr
W Wochen von Paris nach Odeſſa Schon bei meiner

nkunft bemerkte ich daß Odeſſa ein ganz anderes Bild biete
als in früheren Jahren ſchon bei meiner Ankunft fiel mir
eine gewiſſe Nervoſität und Aufregung in der Bürgerſchaft
auf die ich mir nicht recht zu deuten wußte Gar bald ſollte
ich mich von den traurigen Urſachen dieſer Bewegung überzeugen Und als ich eines Morgens erwagt flogen
Kugeln durch die Stadt Leichen lagen auf der Straße
es wurde geſchoſſen und geplündert Durch die Stadt
ſtürmte die ſiegestrunkene Volksmenge wehe wenn ſie
losgelaſſen in den Straßen herrſchte ein Tumult ein

Inſtanz nicht Eine in der Jdee faſt analoge Bildung
hatten ſich die alten Religionen der verſchiedenſten Völker
zumeiſt in ihren einheitlichen Kulturzentren geſchaffen ſo
war die höchſte ſittliche Jnſtanz im alten Griechenland das
Orakel zu Delphi im chriſtlichen Mittelalter das römiſche
Papſttum in der mohammedaniſchen Welt das Sultanat
in der indiſch chineſiſchen der Dalai Lama und in der
ruſſiſch orthodoxen das Zarentum Aber dieſe Inſtitutionen
ſind unter allen Zeichen menſchlicher Schwäche ihrer hohen
Aufgabe den Frieden der Menſchheit zu erhalten das
Friede auf Erden und den Menſchen ein Wohlgefallen

zu ſichern bald in dieſer bald in joner Fotm untreu ge
worden Sie wurden im Gegenteil Mittelpuukt fanatiſcher
Menſchenvernichtung Zentren aus denen der völkermordende
Krieg ſeine unaufhörliche Anregung ſchöpfte Erſt mit dem
Erwachen des demokratiſchen Empfindens in der Welt ward
ſich die vorwärts ſtrebende Menſchheit ihres Widerſpruches
egenüber dieſen zu Jrreführern der Völker gewordenen
ewalten bewußt Sie ſah ſich genötigt neue Bahnen ein

en um das Heil der menſchlichen Geſellſchaft zu
ichern So charakteriſiert ſich die gegenwärtige Epoche als
ein Anlauf zur Emanzipation von den reaktionären Kultur
entren als ein Uebergangsſtadium der Kultur zu einerfreeren beſſeren und menſchenwürdigereren Zeit in der

man die alten Götzen aufgibt um der Jdee des neuen
Friedens der höheren Geſittung die Wege zu ebnen

Wenn Schiller ſagte es ſoll der Sänger mit dem König
r ſie beide thronen auf der Höhn ſo findet
ich auch bei ihm jenes Poſtulat das ſeit den Tagen der

Aufklärung die Welt unaufhörlich beſchäftigt hat Er lebte
der Anſchauung daß der wahre und große Künſtler durch
die urſprüngliche Offenbarung der Wahrheit ſeiner Emp
findung durch die er die Menſchheit in ſeinen Bann zwingt
der beſte Wegweiſer zu den Höhen der menſchlichen Ent
wickelung der beſte Verteidiger der Gerechtigkeit ſei Und
gewiß war Schillers Genius ein Leuchtturm von un
trügeriſchem Schein ſein Charakter ein Spiegel von lauterſter
Klarheit Jn Frankreich verſuchte zu Beginn des ver
angenen Jahrhunderts St Simon die Löſung des
roblems auf anderem Wege Man ſieht überall wurde

mit heißem Begehren empfunden daß man in der Zeit des
Zerfalls der alten Autoritäten die ſelbſt ſeit Jahrhunderten
9 ihrem ideellen Ruin gearbeitet hatten eines ſittlichen

r
beſtrebungen auf allen Gebieten einen geradezu chaotiſchen
Charakter annehmen in welchem die Ziviliſation zugrunde
zu gehen alle Ausſicht habe Jn dieſer Situation aber trat
eine neue Macht auf die politiſche Schaubühne die ſich immer
mehr ihrer Aufgabe bewußt wurde die öffentliche Meinung
Leute welche die Zeit nicht begreifen in der ſie leben
haben wohl hie und da ſich mit der kecken Behauptung
hervorgewagt Es gibt keine öffentliche Meinung Daß es
eine gibt und was ſie vermag lehrt die Geſchichte des ver
floſſenen Säkulums bis auf den heutigen Tag Aber nicht
alle Zeitungen ſind Repräſentanten der öffentlichen Meinung

Es gibt Organe welche ihre Publizität im Dienſte von
Sonderintereſſen mißbrauchen Ein Teil der Preſſe aller
Länder lebt von dem ſtändigen Appell an die Gewalt an
die chauviniſtiſchen s lebt von den Senſationen und
Aufregungen im Völkerleben da dieſe Zeitungen hoffen
gerade dann am meiſten geleſen zu werden wenn irgend ein
roßer Konflikt gefahrdrohend am Horizont erſcheint und
o ſucht dann dieſer unverantworlich handelnde Teil der
Preſſe die gelbe Preſſe das Publikum in ſteter Erregung
vor nationalen Verwickelungen zu erhalten und die Leiden
ſchaften zu entfeſſeln die es ihre Pflicht wäre auf
alle vernunftgemäße Weiſe zu zügeln Nichts vermag

und Freitag ſchildern Ueber die früheren Tage haben ſich ja
die Augenzeugen die bisher zu Worte kamen bereits geäußert
Ich blicke Donnerstag früh zum Fenſter des Hauſes in dem
ich abgeſtiegen war hinaus Es war ein Schloß das in der
Nähe des Hafens lag und einer mir befreundeten ariſto
kratiſchen Familie gehörte Ein entſetzliches Bild bietet ſich
mir dar Auf der Straße ein Leichnam über dem
anderen von allen Seiten We ſich höhniſch Feuer
ſäulen zum Himmel Brand und Modergeruch ſchlägt mir
entgegen Ein Schüttelfroſt geht durch meinen Körper Mein
erſter Gedanke iſt die Prinzeſſin Das Töchterchen hatte
nämlich ihre Wohnung in der Stadt in der ſie bei Verwandten
zu Beſuch weilte noch nicht verlaſſen Was iſt mit dem
Kinde geſchehen mit Blitzesſchnelle raſt der Einfall
durch den betäubten Kopf O hätte ich doch gleich nach
meiner Ankunft in Odeſſa die Kleine zu mir genommen
bohrender Schmerz wäre mir erſpart geblieben Und ſchon
ſtürze ich zum Telephon um mich mit der Villa in der die
Prinzeſſin ſeit Wochen wohnt verbinden zu laſſen Doch
wehe Jene an der Kurbel wie wahnſinnig esmeldet ſich niemand Das eben an 2geſhaltet
Jch will das elektriſche Licht au
noch nicht recht angebrochen wehe das elektriſche
verſagt Jn raſender Eile mache ich Toilette greife zum
Hut und will zum Kinde Fort fort von hier das iſt
mein einziger Gedanke ch will mein Kind ſehen Jn
dem Augenblick in dem ich zum Hut greife öffnet ſich die
Tür die Kammerzofe erſcheint und ruft mit wimmernder
erſterbender Stimme

Nur nicht den Hut Durchlaucht ſonſt ſind Durchlauchtein Kind des Zide u lauqht on Wong
Was heißt denn das fragte

Lärmen und Stoßen ein Stürmen und Drängen als wäre
ichNur ärmlich getleidett Leute dürfen über die

ſollten nicht die neuen Emanzipations all

das Publikum gegen dieſe gefahrdrohenden Organe wenn

das Ende der Welt gekommen Jch will Jhnen den Donnerstag

drehen denn der 78 iſt W
icht

es ſich nicht gegen ſie organiſiert und aus
übt Die Pflicht der gebildeten Schichten der Nationen der
jenigen welche die Situationen am beſten überſchauen iſt es
in erſter Linie dafür zu ſorgen daß dem gefährlichen Treiben
der gelben Preſſe Einhalt S wird Außer der Er
füllung dieſer negativen A e here aber iſt es not
wendig ſich bewußt zu werden daß es nicht r anaigeiſt
daß die Idee eines ſittlichen Forums der ziviliſierten Welt
im Winde zerflattere und es dem jeweiligen Zufall
überlaſſen bleibe ob in dieſer oder jener politiſchen
Frage die Gerechtigkeit zum Siege gelangt oder im
freien Spiel der Kräfte zertreten wird Was nicht
mit den in dieſem Punkte abſolut verſagenden
Religionen erreicht werden konnte läßt eher eine Ver
wirklichung erhoffen wenn es auf einer durchaus anders ge
arteten Grundlage aufs neue verſucht wird aufeiner ſaß
wie ſie durch die Poſtulate der Aen wo geſchaffen i
Die Jntellektuellen die Vernünftigen ſtehen noch abſeits am
Wege und ſchauen vielfach untätig dem Spiel der politiſchen und
wirtſchaftlichen Kräfte zu als ob ſie das Schauſpiel m
berührte Sie wundern ſich wohl aber ſie ſchweigen ſie
verurteilen aber ſie handeln nicht Und doch iſt das letztere
dringendſtes Bedürfnis Jn der Form eines Kongreſſes derGeblldeten aller Nationen deſſen permanentes Bureau bei

vorkommenden internationalen Verwicklungen ſofort die Ein
berufung einer außerordentlichen Tagung anberaumen müßte
würde etwas Aehnliches geſchaffen werden können wie es die
Konzilien der mittelalterlichen Kirche geweſen ſind nur mit
dem Unterſchiede daß die neuen Konzile nicht bloß einen
konfeſſionell gegliederten Teil der Menſchheit ſondern die
eſamte Bildungsſchicht aller Völker umſpannen müßtenGegen das Gewicht einer ſolchen auf demokratiſcher Baſis

erwachſenden Gewiſſensmacht wäre es weniger möglich die
chauviniſtiſchen Fanfaren ins Feld u führen Aber auch
für den nationalen Unterbau dieſer Weltkonzile der Bildungs
ſchichten wäre Sorge zu tragen und hier iſt der Vorſchlag
der Begründung einer Armee des weißen Kreuzes geradedas geeignete Mittel um die Löſung der Schwierigkeiten zu

beſeitigen und die Popularität der Jdee zu verbürgen
Die internationale Organiſation des Friedens kann nicht

durch die Arbeiterſchaft e en wie Karl Marx und ſeine
Nachbeter es glaubten ſondern nur durch die berufene
geiſtige n äh der Völker Möge die Zeit nicht mehr

zufern ſein wo ſich der wahre Liberali aufrafft um
das zu verwirklichen was die Stimmen der Zeit immer

dringender fordern F W
Deutſches Keich

Hof und Perſonalnachrichten
Jm Befinden der ſchwer erkrankten Gräfin Mutter

Karoline von Lippe Detmold iſt eine Wendung zum
Schlimmſten eingetreten die Herztätigkeit läßt mehr und mehr
nach und der Todeskampf hat begonnen Der Regent und die
geſamte gräfliche Familie waren geſtern im Sterbezimmer ver
ſammelt

Des Reichskanzlers Erholungsurlanb
Der Abſchluß der Verhandlungen zwiſchen Berlin und Paris
über die Marokkofrage zieht ſich etwas länger hin als man na
dem Gange derſelben in der letzten Zeit erwarten konnte Do
kann es ſich dabei nur um einen Verzug von einigen Tagen
handeln Daß grundſätzlich die Frage erledigt und daß der
Abſchluß in kürzeſter Friſt zu erwarten iſt geht der
Deutſchen Tagesztg zufolge ſicher daraus hervor daß der

Reichskanzler in nächſter Zeit Berlin verläßt
ſowie daß auch der Staatsſekretär des Auswärtigen Amt
jetzt einen längeren Urlaub antritt

Straße antwortete erſchreckt das Mädchen Wer nur
ein bißchen ſo ausſieht als beſäße er Geld wird er
barmungslos niedergemetzelt Da gibt es keine Rück
ſichten Je höher deſto beſſer Für Durchlaucht
ibt es nur ein Mittel ier mein großes Tuch Das
üllen Sie um den Kopfl Hier meine alte Schürze

Schnell angelegt Und hier ein alter Schirm Raſch in
die Hand damit Durchlaucht glauben Sie mir die einzige
Rettung Eine Dame in Hut und gutem Kleide wird von
der Straße weggeſchleppt und weit weit we gefenrt in ent
ſetzliche Gegenden Aermlich und grob gekleidete Frauen
werden t Denen tut man nichts zuleide Das ſind

re ſinnen Freundinnen Helferinnen die haben
es beſſer

Und ohne viel zu überlegen werfe ich das Tuch um den
Kopf ohne viel zu überlegen ziehe ich die Schürze an die
ſchon gar manches Jahr geſehen und in Ehren ſchmutzig
geworden Da ſtehe ich denn auf der Straße Nicht zum
Erkennen Wie froh war ich daß mich die Bekannten aus

aris nicht ſahen ſie hätten geglaubt ich eile in früher
tunde zum Maskenball Jetzt ſtehe ich mitten drinnen im

Kriegsgetümmel Der Mob iſt außer Rand und Band
der ein gutes Kleid einen ganzen Anzug trägt wird

niedergeſchoſſen Hurra hurra es lebe die Freiheit
Brüder wir ſind freil So tönt es wild durch die Plätze
e ſchreite feſten Schrittes unbekümmert um all das was
ich vor meinen Augen abſpielt weiter Hie und da

ſtellt ſich ſo ein Kerl breitſpurig vor mir auf glotzt
mich frech an Da er mich aber die Arbeiterfrauſept die Wbig und furchtlos weiterſchreitet wendet er
ich ab und v auf beſſere Beute auf lohnenderen

Nebenverdienſt Was ich alles mitangeſehen ich kann es
eute nicht mehr wiedergeben Das Traurige und Entſee kam ſo t auf v eingeſtürmt en innere Auf
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See en
Eine nene Einladung an Janres

Wie nach der Mannheimer Volkeſtimme verlautet beabſichtigt
die Parteileitung der Mannheimer Sozialdemokraten an Jan rè s
die Einladung zu richten in einer Volksverſammlung im Roſen
arten in Mannheim den ger zu halten der durch
je Note Bülows vereitelt worden iſt ir glauben daß Jaurèes

einer ſolchen Einladung ſchwerlich Folge geben würde Ueber
dies darf als ſicher gelten daß ſein Auftreten in Mannheim
ebenſo verhindert werden würde wie es in Berlin unterbleiben
mußte Denn die badiſche Regierung wird ſchwerlich den Reichs
kanzler desavouieren wollen

Der Lohnkampf in Rheinland Leſtfalen
Der Arbeitgedberbund in Eſſen a v Ruhr opponiert

gegen die Maßnahme des Oberbürgermeiſters Zweigert und gibt
ein Flugblatt zu ſeiner Rechtfertigung heraus Der Regie
rungspräſident von Arnsberg hat die Kommunalbehörden
angewieſen über die Vorgänge in den wirtſchaftlichen Kämpfen
im Jnduſtriebezirk Bericht zu erſtatten Der Deutſche
Maurerverband erläßt ein Flugblatt worin die Bau
arbeiter aufgefordert werden in dem aufgedrungenen Kampfe
auszuharren Weiter heißt es in dem Flugblatt An dieſem
Kampf kann uns kein noch ſo hochſtehender Vermittler kein
Oberbürgermeiſter vorbeihelfen Wir müſſen uns auf uns ſelbſt
verlaſſen wollen wir nicht verlaſſen ſein Alsdann werden
folgende Anweiſungen erlaſſen Alle Unterſchriften gleichviel
welcher Art die von Unternehmern verlangt werden ſind zu
verweigern Die Beſtimmungen des Vertrags ſind ſtreng ein
zuhalten es darf deshalb kein Kollege zu anderen als Ver
tragsbedingungen arbeiten auf keinem Bau darf die Arbeit
niedergelegt werden bis ſeitens der Streikleitung die Parole
dazu gegeben wird Für die nächſten Tage ſind zahlreiche
Bauarbeiterverſammlungen einberufen ſo daß der Kampf an
Schärfe gewinnt Der Gelſenkirchener Arbeitgeber
Verband für das Baugewerbe in Gelſenkirchen beſchloß in
der nächſten Verſammlung die Ausſperrung ſämtlicher Schreiner
geſellen im Vezirk Gelſenkirchen Wattenſcheid Wanne zu
empfehlen Eine Meldung der Voſſ Ztg aus Eſſen hebt
als bemerkenswert hervor daß Eſſener Unternehmer Arbeiter
truppweiſe kommen ließen ſo 30 Mann mit 1100 M Unkoſten
gen r alle nach Aufklärung ſeitens der Ausgeſperrten wieder
abfuhren

Nene Meldungen aus Südweſtafrika
Amtlich wird mitgeteilt Hauptmann Rembe erreichte auf

einem Streifzuge längs des Epukiro und Greetlaagte am
23 Juni die eugliſche Grenze Sandfeld und die Gegend
öſtlich der Linie Hauwley Otjiimanangonbe ſind von
Hereros frei Die Beſatzung von Ottjimbinde iſt nunmehr
aufgegeben Von den dort befindlichen Truppen wurde die
11 Kompagnie des Regiments 1 nach Ottjeſondu die 6 Batterie
nach Okahandja verlegt Andreas floh nach dem Gefechte bei
Atis am 9 Jnni längs des Kamreviers Als von zwei Seiten
Abteilungen gegen ihn vorbrachen wandte er ſich mit wenigen
Begleitern in das Zarisgebirge wohin ihn Hauptmann Baum
gärtel durch außerordentlich ſchwieriges Gelände verfolgt
Andreas ſoll durch die ſeit Ende März ununterbrochen fort
geführte Verfolgung alles Vieh und den größten Teil ſeiner
Leute verloren haben Die Erſotzkompagnie 1a und die
4 Etappenkompagnie haben Mautahöhe Kleinpenz
Nontfſas Hoornkranz Areb Nauchas Awabes
beſetzt und ſänbern die Gegend durch Streifzüge Die Bande
Moxrengas war nach dem Gefecht bei Narus am 17 Juni
zuerſt ſüdlich geflüchtet dann wurde erkannt daß ihre
Spuren auseinanderführten hauptſächlich aus der Gegend
von Narus nordweſtlich Hauptmann Siebert mit
3/2 Kompagnien und 4 Geſchützen ſetzte die Verſolgung
in dieſer Richtung fort und ſtellte feſt daß ſich Morenga
in der Gegend am Aob 18 Kilometer nordöſtlich von
Narudas am Oſthange der großen Karrasberge befinde wo
er wieder über 200 Gewehre verfügen ſoll Hauptmann Ritter
mit 1 Kompagnie und einem Geſchütz erreichte von Keetmannshoop
aus den Hottentotten entgegengehend am 28 Juni Aob und wird
mit Hauptmann Siebert zuſammenwirken Weiter beſagt
die Meldung daß Cornelius der ſich mit 200 Kriegern und
600 Weibern und Kindern in der Nähe von Gochas am unteren
Fiſchfluſſe feſtgeſetzt hatte dort aufgeſpürt wurde Cornelius floh
unter erheblichen Verluſten unter Zurücklaſſung einigen Viehes
nach Weſten und wurde bis in die Dunkelheit hinein unmittelbar
verfolgt Es fielen 2 Offiziere und 3 Mann ein Offizier und
11 Mann wurden verwundet Major Gräſer ſetzt die Ver
folgung fort Bei Sendlingsdrift am unteren Oranje in der
Gegend von Witpuet treibt eine kleine Räuberbande ihr Weſen
Gegen ſie iſt eine Abteilung von 60 Mann von Kubub aus im
Vormarſch begriffen

eine ausführliche Denkſchrift geben worin ſich die Regierung
über ihre Stellung zur erſonentarifreform und
Bet riebsmittel gemeinſchaft ausſpricht Wann der
Eiſenbahnrat zur Beratung dieſer Denkſchrift zuſammentritt
ſteht noch nicht feſt

Heer und Flotte
Der Direktor des Allgemeinen Marinedeparktements des

Reichsmarineamts Vizeadmiral Diederichſen iſt mit geſetz
licher Penſion in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches zur
Dispoſition geſtellt worden Der Abteilungévorſtand des Reichs
marineamts Kapitän zur See v Heeringen iſt mit der
Wahrnehmung der Geſchäfte des Direktors des Allgemeinen
Marinedepartements beauftragt und zum ſtellvertretenden Be
vollmächtigten zum Bundesrat ernannt worden

Oberleutnant Nirrnheim Kommandant des mit dem
Linienſchiff Wörth kollidierten Torpedobootes 8 124 hat ſich
unter geiſtiger Depreſſion nachts erſchoſſen

Auskand
Jaurès Büülow

Jaurès weiſt in der Humanité die vom Temps und
mehreren anderen Blättern anläßlich des Erkaſſes des deutſchen
Reichskanzlers gegen ihn erhobenen Angriffe zurück er ſchreibt
darin n Jch kann in der Tat wiederholen daß es un
billig wäre eine Politik der heimtückiſchen Feindſeligkeit Deutſch
land gegenüber zu verfolgen und wenn Fürſt Bülow dieſe Worte
billigt ſo ſollte der Temps ſich darüber freuen daß der
deutſche Reichskanzler keinen Konflikt mit Frank
reich wünſcht Jch habe auf die Gefahren der Politik auf
merkſam gemacht als Delcaſſé noch in ſeiner ganzen Macht und
Glorie daſtand Auch der Temps hat dieſe Gefahr erkannt
und mit grimmiger Leidenſchaft verkündet jedoch erſt nachdem
Delcaſſé geſtürzt war Auch der Temps war in dieſen Tagen
mit Bülow einig aber er war s ohne Stolz und Ehre

Der Senator Clémenceau ſagt in der Aurore über den
Erlaß Bülows folgendes Fürſt Bülow reicht dem franzöſiſchen
Politiker Jaureès der ſich reſigniert vor dem Frankfurter
Vertrag beugt die Hand weiſt ihn aber als Revolutionär
zurück Mehrere Blätter haben behanptet der deutſche Bot
ſchafter Fürſt Radolin oder ein Botſchaftsſekretär habe den
Abgeordneten Jaurss in ſeiner Wohnung aufgeſucht um ihm
den Erlaß des Reichskanzlers zu übermitteln Die Freunde
Jaures ſtellen dieſes Gerücht in Abrede mit dem Hinzufügen
daß Jaurès durch die franzöſiſche Regierung ver
ſtändigt worden ſei

Die Marokko Frage
Jn dem Montag in Berlin und Paris auszugebenden Schriftſtücke

über die deutſch franzöſiſchen Vereinbarungen werden ſo berichten
die franzöſiſchen miniſteriellen Organe nur jene großen Geſichts
punkte Erwähnung finden die zunächſt für Deutſchland und
Frankreich beſtimmend ſind um im Wege einer Konferenz die
marokkaniſchen Reformfragen der Löſung näher zu bringen
Jn dieſem Schriftſtücke erkennt Deutſchland dem Tag zufolge
gewiſſe beſondere Jntereſſen Frankreichs an Ob der
Ausdruck Interéts permanents et légitimes gewählt wird ſollte
geſtern entſchieden werden Die Wahl der Adjektive bereitete
überhaupt Schwierigkeiten weil man wünſchte daß der deutſche
Text ſich auch nicht durch die geringſte Schattierung vom fran
zöfiſchen unterſcheide Nach Libre Parole einigte man ſich
dahin daß während der Konferenz Verhandlungen von den
franzöſiſch engliſchen und franzöſiſch ſpaniſchen Verträgen nicht
die Rede ſein werde Dasſelbe Blatt meldet die Geſchäfts
ordnung der Konferenz werde ſo gehalten ſein daß nur ein
ſtimmig gefaßte Beſchlüſſe alle Beteiligten verpflichten ſollen
während die mit Majorität angenommenen Anträge nur als
Richtſchnur für die dieſer Majorität angehörigen Staaten dienen
würden Die Konferenz ſoll unter allen Umſtänden in
Tangerbeginnen und zwar bald

Vielfach iſt in der ausländiſchen Preſſe der Gedanke auf
geworfen worden der Sultan von Marokko ſolle ein aus
gearbeitetes Beratungsprogramm den zur Konferenz ver
ſammelten Mächten vorlegen Jn mauriſchen Kreiſen glaubt
man daß ein ſolcher Vorſchlag nur unnötige Verzögerungen
hervorrufen werde und daß es zweckmäßig ſei wenn die Mit
glleder der Konferenz mit den Vertretern des Sultans die
Einzelheiten des in ſeinen Grundzügen ſchon feſtſtehenden Be
ratungsſtoffes vereinbarten

Miniſterpräſident Rouvier wollte wie aus Paris unterm
8 Juli gemeldet wird geſtern Sonnabend den deutſchen Bot
ſchafter Fürſten Rad olin gegen Abend empfangen

Die Lage in NußſßlandKirche und Schule
Beſtem Vernehmen nach wird der Senat von Bremen

den von der Bürgerſchaft angenommenen Antrag betr die Er
ſetzung des Religionsunterrichts in den Volksſchulen durch einen
Moralunterricht einſtimmig ablehnen

Wie die Köln Ztg von zuverläſſiger Seite hört wird
den Mitgliedern des iſenbahnrats in der nächſten Zeit

Verkehrsweſen

Der Potemkin wieder in Conſtanza
Der Potemkin und das ihn begleitende Torpedoboot ſind

wiederum in Conſtanza eingetroffen und haben ſich den ru
mäniſchen Behörden ergeben die auf beiden Schiffen die
rumäniſche Flagge hißten

Aus Conſtanza wurde vorher noch gemeldet daß der rumäniſche
Kreuzer Eliſabetha außerhalb des Hafens Wacht hielt und die
ganze Nacht mit Scheinwerfern den Eingang des Hafens be
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lenchtete Man befürchtete in Conſtanza kaum eine Ueber
raſchung und glaubte die Mannſchaften wollten gegen freie
Landung und Aufenthalt in Rumänien den Potemkin
übergeben was ſie wie oben gemeldet inzwiſchen getan haben

Eine weitere Depeſche aus Bukareſt meldet Der Panzer Po
temkim und das ihn begleitende Torpedoboot ſind Sonnabend
früh 2 Uhr vor Conſtanza eingetroffen Die rumäniſchen Be
hörden forderten die Beſatzung auf ſich unter den ihnen bei der
erſten Anweſenheit im Hafen geſtellten Bedingungen zu er
geben oder die rumäniſchen Gewäſſer zu verlaſſen Um 1 Uhr
nachmittags ergaben ſich die Befatzungen des Po
temkin und des Torpedobootes unter den ihnen geſtellten Be
dingungen und über gaben der rumäniſchen Behörde
beide Schiffe auf welchen dieſe die rumäniſche Flagge hißte
Die Mannſchaft wurde an Land geſetzt und wird in kleinen
Gruppen in verſchiedene Ortſchaften des Landes gebracht
werden

Der Rektor der Univerſität Obveſſa
Freitag abend wurde Profeſſor Jaroſchenko der Rektor

der Univerſität Odeſſa verhaftet
Jm Schwarzen Meer

Der Verkehr des Oeſterreichiſchen Llohd von und nach
r iſt geſtern in vollem Umfange wieder aufgenommen
worden

Hinrichtungen ans Mißverſtändnis
Der Spezialkorreſpondent des Magyar Hirlap in Odeſſa

telegraphiert ſeinem Blatte Montag nacht wurden im Hofe des
dortigen Polizeigefängniſſes über 100 Perſonen ohne Urteil
hin gerichtet Stadthauptmann Neidhardi vom Korreſpon
denten hierüber interviewt erklärte daß kein Urteil erfolgt ſei
und daß die Hinrichtungen infolge eines Mißverſtändniſſes aus
geführt wurden

Die Unrnhen in Lodz
Der Regierungsbote veröffentlicht eine Mitteilung der

Regierung über die Unruhen in Lodz in der es heißt Die
Unruhen wurden durch die Agitation der revolutionären Parteten
insbeſondere der Sozialdemokraten ſowie der revolutionären
Juden und Polen hervorgerufen und führten durch unaufhör
liche Ausſtände den Ruin der Provinz Polen herbei
Kundgebungen Ausſtände Einſchüchterung der Arbeitswilligen
und Mordanſchläge gegen Beamte und Arbeitgeber folgten ohne
Unterlaß aufeinander Die Bewegung die wirtſchaftlich durchaus
unbegründet iſt und nicht durch die örtlichen Exiſtenzbedingungen
der Arbeiter hervorgerufen wurde führte zu den Ereigniſſen
vom 20 bis 23 Juni Die Kundgebungen begannen am 21
ſetzten ſich am Abend des 22 fort und erreichten im Kampfe mit
den Truppen im Ban von Barrikaden und dem Wechſeln von
Schüſſen ihren Höhepunkt am 23 Juni an welchem Tage
160 Aufſtändiſche getötet und 152 verwundet wurden
1 Offizier und 3 Soldaten wurden ebenfalls während der Un
ruhen verwundet außerdem wurden 2 Poliziſten getötet und
mehrere verletzt Die Bevölkerung von Lodz verließ die Stadt
20,600 Juden reiſten innerhalb zweier Tage ab Nach
den der Regierung zugegangenen Mitteilungen veranlaßte die
Terroriſierung durch Sozialiſten Polen und Juden eine Reaktion
unter den einheimiſchen polniſchen Arbeitern die ſich darin
änßerte daß dieſe Erklärungen erließen in denen ausgeſprochen
wurde daß Ausſtände und Kundgebungen den Rnuin der Arbeiter
herbeiführten

Maxim Gorki über die Lage
Gorki der in einer Hütte in Finnland lebt wurde von einem

ſeiner politiſchen Freunde beſucht und dieſer machte den Jnhalt
ſeines Geſpräches mit Gorki bekannt Der letztere ſagte Jch
bin fürbedingungsloſeFortführung des Krieges
Dieſer iſt für das Volk eine gute Lehre geweſen Den beſten
Beweis dafür bieten die laufenden Ereigniſſe Sein Freund
fragte ganz entſetzt Warum ſollen denn die unſchuldigen
Soldaten und Seeleute für eine hoffnungsloſe Sache in den Tod
geſchickt werden und wie ſoll das Land die Koſten des r
kragen Gorki antwortete mit der Gegenfrage Waren dieſe
Soldaten und Seeleute vor dem Kriege glücklich und war das
Land blühend und zufrieden Er fuhr fort Der gegenwärtige
Krieg hilft uns uns freizumachen von anderen Feinden Es iſt
ein ſchwerer Preis den wir für die Garantien zahlen die dem
Volke eine Gelegenheit zu ungefeſſelter Entwicklung und dem
Lande eine Wiedergeburt auf geſunden politiſchen
Prinzipien geben

Kein ruſſiſch türkiſcher Zwiſchenfall
Die Nachricht daß das ruſſiſche Stationsſchiff vor Konſtan

tinopel auf dem ſich der Botſchafter Sinowiew befand in Kawak
ſcharf beſchoſſen worden ſei iſt wie aus Konſtantinopel
gemeldet wird unrichtig Da das Schiff nach Sonnenuntergang
eingetroffen war mußte es reglementmäßig durch blinde Schüſſe
aufgehalten werden Das Schiff verblieb in Kawak und der
Botſchafter Sinowiew fuhr mit ſeiner Dampfbarkaſſe die in
Kawak gewartet hatte nach Bupukdere

Die Alarmnachrichten über die Lage in Nikolajew ſind ſtark
übertrieben Die Stadt iſt vollkommen ruhig die Geſchäfte
nehmen ihren gewohnten Gaug

Der Krieg in Oſtaſien
Die Japaner landen auf Sachalin

Der ruſſiſche General Liapunow telegraphiert aus Sachalin
unterm 7 d Ms Um 9 Uhr morgens näherte ſich ein
japaniſches Geſchwader dem Dorfe Chipiſan 20 Werſt

regung die ich verbergen mußte war ſo groß daß ich ſofort ſteigen Donnerstag mittag in die Verſenkung und verbleiben für Sonnabend abend ein Coupé bis Wien reſervieren zu
alles wieder vergaß So raſch wie es gekommen

Eine Szene ſteht aber lebendig vor meinen Augen Ein
Bekannter unſerer Familie ſauſt raſch in einer Equipage
durch die Straßen Er will allem Anſcheine nach zum
Bahnhof Unruhig blickt er auf die Straße ſein Blick
fällt auf mich Jch bebe Ich zittere Wenn er halten
läßt wenn er mich anſpricht ſo bin ich verloren Jch will
ihm abwinken da z mein Fuß meine Augen werden
ſtarr Eine Rotte junger
den Wagen bringt ihn zum Stehen und ehe noch eine
Sekunde verſtreicht wird der bekannte Herr ein Ariſtokrat
deſſen Namen ich mit Rückſicht auf ſeine I nicht nennen
will aus dem Wagen geworfen und nieder

em acht Feuchtfröhlichen Sinnes nehmen aber die
urſchen im Wagen Platz und rufen ſtolz zu den Paſſanten
Jetzt ſollen die Reichen auf der Erde und auf

dem Bauche liegen jetzt ſollen die Reichen zu Fuß
gehen wenn ſie s können jetzt regiert der Arbeiter
jetzt fährt der Ausgebeutete in der Equipage Hopla
Kutſcher fahren Sie nur los Sie haben einen neuen
Herrn bekommen

Nur mit Mühe ſchleppe ich mich weiter Endlich endlich
winkt das Haus in dem das Kind wohnt Bald liegt es
in meinen Armen Die Verwandten zu denen ich ſo plötzlich
u e hereingeſchneit machen verwunderte Augen

Wir haben aber nicht lange Zeit zu Erklärungen und Er
ſchon kracht in unſerer Nähe eine Bombe

an hat das Gefühl als ob die ganze Welt im Verſinken
begriffen ſei Nur derjenige der ein Erdbeben mitgemacht
kann ſich einen Begriff von der Wirkung dieſer hölliſchen
Erfindung machen Frlchten wir in den Keller, ruft

urſchen hüpft wie im Tanze um Hafen

jhier bis zum Nachmittag des Freitag Volle 24 Stunden
24 Stunden in quälender Sorge was die Zukunft bringen
wird Wir halten es nicht länger aus Ein Gartendach be
deckt das Haus und gar bald iſt der Entſchluß gefaßt un
bemerkt und unbehelligt das Dach zu beſteigen Fernrohrewerden herbeigeſchleppt und in wenigen Minuten ſtehen wir

auf dem Dache auf das bedrückte Odeſſa blickend Da bietet
ſich uns ein fürchtbares Bild Dort gerade vor uns der

Und auf dem Waſſer Schiffe zwei Schiffe in
infinitum Ja hat ſich denn der Potemkin vermehrt
Oder trügen unſere in der Finſternis des Kellers geſchwächten
Augen Wir finden keine Erklärung Endlich wird es uns
zur vollen Gewißheit es ſind Schiffe gegen den meuternden
Potemkin ausgeſandt Allein was iſt das Alle

Schiffe hiſſen die roten Fahnen Das iſt ja das
Zeichen des Aufruhrs das iſt ja das Zeichen der Meuterei

Ja wie kommt denn das Geſtern hatte nur der Potemkin
die rote Fahne heute tragen auch die anderen Schiſſe
die den Meuterer bezwingen ſollen dasſelbe Abzeichen Wie
kommt denn das Das iſt doch unmöglich Gar bald finden
wir die Erklärung Potemkin meutert die anderen
Schiffe die als Rächer nach Odeſſa geſandt wurden
haben ſich ihm an geſchloſſen An die zwei Stunden
ſtehen wir wie angewurzelt auf dem Dache und betrachtendas einzige Schauſpiel Was wird geſchehen Schon iſt es

in der Stadt bekannt geworden daß alle Schiffe die rote
Fahne gehißt haben Es herrſcht eine ungeheure Panik

an ſieht den Leuten die Verzweiflung am Geſicht an
Alles flüchtet in einer Richtung Bahnhof heißt das
erlöſende alleinſeligmachende Wort Zum Bahnhof ſtürmt
die Menge Ein Gedanke ſchießt durch meinen Kopf
Wenigſtens vorſorgen, ſage ich mir und bitte den DienerZeug eine Stimme da iſt es doch noch am ſicherſten

Domeſtiken beförderten Eßmaterigl in die Tiefe wir zum Bahnhof zu eilen und ſei es auch noch ſo teuer

laſſen Der Diener eilt von dannen ich klimme wieder zum
Dache Oben angelangt wird mir eine neue Ueberraſchung
zuteil Alle Schiffe bis auf den Potemkin und ein
zweites ihm benachbartes a haben die rote Fahne
entfernt und dampfen fort Der Potemkin rührt
ſich aber nicht Was in der Zwiſchenzeit geſchehen war
wußten wir nicht

Etwas ruhiger gingen wir zu Bett Nicht lange währte
der Schlaf um 4 Uhr morgens ward an unſer Fenſter
geklopft Flüchtet flüchtet ſo raſch ihr könnt, tönt es
uns entgegen Jch weiß nicht wer in ſo früher Morgen
ſtunde über uns gewacht Als wir aber mit einigen kleinen
Paketen auf die Straße kamen erkannten wir erſt warum
man uns gewarnt hatte Vor dem Hauſe waren Ge
ſchütze poſtiert und Geſchoſſe bereitgelegt Ein vorbei
fahrender Krankenwagen wir ſtellten uns krank nahm
uns auf und brachte uns in ein Hoſpital Bis abends
verblieb ich mit Gouvernante und Tochter in einem Kranken
zimmer zwei Stunden vor Abgang des Zuges der uns
nach Wien bringen ſollte ſtand ich ſchon am Perron Er
war aber trotz der verhältnismäßig frühen Stunde über und
über voll und nur mit Mühe konnte ich unſer Coupé er
reichen Erſt als wir den Umkreis von Odeſſa verlaſſen
hatten wagten wir aufzuatmen Faſt alle ari urar r
Familien von Odeſſa werden unſerem Beiſpiele folgen

erhielt ich aus Odeſſa mehrere Telegramme die die
Mitteilung enthielten daß die meiſten Ariſtokraten die Stadt
verlaſſen und ſich nach verſchiedenen Richtungen gewendet
haben Es iſt zwar ſchon wieder gup in Odeſſa ein
eigen es fühlt ſich aber niemand ſicher Darum eilen
ie fort
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Füdweſtlich von Korſakow und eröffnete das Feuer auf die
e

Ein zweites Telegramm vom gleichen Tage meldet Um 2 Uhr
nachmittags näherte ſich ein japaniſches Geſchwader dem Dorfe
Meree zwiſchen Chipiſan und Korſakow auf 15 Werſt und er
öffnete das Feuer aus Torpedobooten Dann begann die
Landung von 15 Schiffen aus Um 3 Uhr nachmittags
näherten ſich 15 Torpedoboote Korſakow Die ruſſiſche Batterie
eröffnete das Feuer das die Torpedoboote erwiderten dieſe
wurden aber gezwungen die Beſchießung einzuſtellen und ſich
zurückzuziehen Der Kommandeur der ruſſiſchen Abteilung leiſtete
ſo lange als möglich Widerſtand gab aber dann den Befehl
die Küſtengeſchütze in die Luft zu ſprengen und alle
Regierungsgebäude in Brand zuſetzen Dann zog er
ſich mit ſeiner Abteilung nach Norden zurück Während der
Beſchießung wurden 4 Einwohner getötet 1 Matroſe wird
vermißt

In der Mandſchurei
Aus dem japaniſchen Hauptquartier werden gelegentliche Zu

ſammenſtöße zwiſchen Patrouillen auf beiden Seiten der Eiſen
bahn und der Straße von Fenghuakaiynan nach Kwangpin ge
wey J Ruſſen werden allmählich nach Norden
gedrängt

Ein Telegramm des Generals Linjewitſch vom 7 meldet
daß die Japaner am 5 um 5 Uhr morgens die Offenſive gegen
Beipskhe Lozuch an ergriffen haben Die ruſſiſchen Abteilungen
zogen ſich langſam zurück wobei ſie den Feind zurückhielten
Am 7 früb 2 Uhr ſetzte der Feind den Angriff auf Lozuchan
fort und die Japaner eröffneten Geſchützfeuer gegen die
ruſſiſchen Vorpoſten die ſich zurückzogen Hierauf wurde die
japaniſche Offenſive eingeſtellt Der Feind ging zurück und
beſetzte ſeine früheren Stellungen wieder

Ein zweites Telegramm meldet Freitag morgen nahmen in der
Gegend des rechten Flügels mehrere japaniſche Bataillone und
Eskadrons mit Artillerie die Offenſive wieder auf Die
ruſſiſchen Vorpoſten vermochten ihre Stellungen zu halten

Die Friedensnnterhändler
Der japaniſche Miniſter Baron Kolnnra iſt geſtern nachmittag

mit den anderen Friedensunterhändlern an Vord des Dampfers
Minneſota von Yokohama nach Amerika abgereiſt Bei der

Verabſchiedung waren die älteren japaniſchen Staatsminiſter
die Miniſter Generale und Admirale zugegen Die Abfahrt
erfolgte unter den Banzairufen einer großen Volksmenge

Drei neue japaniſche Hilfskrenuzer
Die Zahl der japaniſchen Hilfskreuzer iſt durch drei ge

nommene ruſſiſche Schiffe gleicher Art vermehrt
worden nämlich durch die Roſſija den Jekaterinoslaw und
den Alexander

Die nene japaniſche Anleihe
Die Zeichnung auf die neue japa niſche Anleihe findet am

11 12 und 13 d M in London New York und Berlin zum
Kurſe von 99 v H ſtatt

Der aus der Vorgeſchichte des Krieges bekannte ruſſiſche
Staatsrat Beſobraſow iſt in Petersburg an einem
Leberabſzeß gefährlich erkrankt

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus
hat die Vorlage über die Eiſenbahnkredite nebſt den dazu vor
liegenden Reſolutionen des Eiſenbahnausſchuſſes angenommen

Die Kriſis in Ungarn
Juſtizminiſter Lanzi hielt geſtern vor ſeinen Wählern in

Liptau eine Rede in der er ausführte die Unterſcheidung zwiſchen
einer parlamentariſchen und einer un parlamentariſchen Regierung
ſei nicht im Geſetze begründet Wenn auch für eine erfolgreiche
Führung der Geſchäfte erforderlich ſei daß die Regierung über
eine Mehrheit im Abgeordnetenhauſe verfüge ſo ſei doch während
einer Uebergangszeit eine Ausnahme zuläſſig wenn aus
der Parlamentsmehrheit eine Regierung nicht gebildet werden
könne Die Abſtimmung des Abgeordnetenhauſes hebe die

der königlichen Ernennung des Miniſteriums
nicht auf

Die Unabhängigkeitsfeier Belgiens
Der Nationalztg zufolge werden ſich das deutſche Linien

ſchiff Kaiſer Karl der Große und der Kreuzer Meteor aus
Anlaß der Unabhängigkeitsfeier Belgiens nach Ant
werpen begeben um auf dieſe Weiſe die Teilnahme Deutſchlands
an dem belgiſchen Feſte zu bekunden Dieſe Kundgebung erfolgt
gemäß den Abſichten des deutſchen Kaiſers

Miniſterkriſis in Spanien
Jn Madrid ſind dem B zufolge neue Kriſen

gerüchte aufgetaucht weil Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
dem Finanz und dem Bautenminiſter eingetreten ſind Letzterer
verlangt 12 Millionen Peſetas um der Notlage in Anda
luſien abzuhelfen während ſich der erſtere hartnäckig
weigert das Geld zu bewilligen

Der Madrider Liberal hält ſeine Jnformation wonach der
waniſche Votſchafter in Paris Leon y Caſtillo bald er
ſetzt werden wird aufrecht Delcaſſés Rücktritt habe auch
ſeinen Abſchied unvermeidlich gemacht da er in der Marokko
frage Hand in Hand mit jenem gegangen ſei

Hafenarbeiterausſtand in Sautauder
Der ſeit einiger Zeit beſtehende Ausſtand der Hafenarbeiter

von Santander nimmt einen größeren Umfang an wiſchen
der Polizei und den Ausſtändigen iſt es mehrfach zu Zuſammen
ſtößen gekommen

Die Unterſeeboot Kataſtrophe bei Biſerta
Seit Freitag abend antworten die in dem Unterſeeboote

Farfadet befindlichen Mannſchaften nicht mehr auf die ihnen
von außen zugehenden Signale Man befürchtet daß Waſſer in
den Raum eingedrungen iſt in dem ſich die Beſatzung befindet
Jede Hoffnung auf Rettung ſcheint vergebens

Die Lage auf Kreta
Am 4 d M waren 30 Ruſſen mit 5 Gendarmen aus

Rethymno ausmarſchiert um den Poſten Margarytes zu
beſetzen Dabei entſtand ein Streit mit dem Jnſurgentenkorps
Birakis wobei ein Jnſurgent getötet wurde Oberſt
Urbanowitſch ging mit einer a von 50Soldaten ab weshalb die Jnſurgenten ſich auf die andere
Seite des Gebixges zurückzogen Der franzöſiſche Kreuzer
Kleber iſt nach Sitig abgegangen um dort für die demnächſtige

e durch franzöſiſche Truppen die nötigen Vorbereitungen
u treffen

Schweden
Die von Stockholms Handelsbank gemeinſchaftlich mit der

Firma M M Warburg Co übernommenen 25 Millionen
Kronen Schatzanweiſungen ſind bereits ausverkauft Es handelt
ſich um einjährige Pfund und Francswechſel

lnläßlich des Einzugs des Prinzen und der Prin
zeſſin Guſtav Adolf in Stockholm war der notwendige
Betrag für die e der norwegiſchen Staatsrats
abteilung in Stockholm bewilligt worden Nach einer Unter
redung mit dem Oberpräſidenten von Stockholm der beſtimmt
von dem Anbringen von Flaggen und ſonſtigen Ausſchmückungenabriet iſt inzwiſchen ein Rlaendeteh erteilt worden l

wer T n n rn
Vermiſchtes

Gräfin Montignoſo Es verlautet daß die Gräfin Montignoſo
zu einem dauernden Aufenthalte von Turin nach Florenz
zurückgekehrt ſei Die Gräfin ſteht mit verſchiedenen Dresdener
Perſönlichkeiten fortgeſetzt in lebhaftem Briefwechſel

Ein Piſtolenduell zwiſchen zwei Berliner Aerzten hat vor
wenigen Tagen morgens um 4 Uhr im Grunewald in der Nähe
des Teufelsſees ſtattgefunden Einer der Duellanten erhielt
belm dritten Kugelwechſei einen Streifſchuß am linken Arm
während ſein Gegner unverletzt blieb Den Anlaß zu dem
Zweikampf gaben berufliche Differenzen der beiden Aerzte

Vierzig Bergleute verſchüttet Auf der Kohlengrube Gende
bien bei Anderlues in Belgien iſt durch ſchlagende Wetter ein
Geſteinſturz erfolgt durch den 40 Bergleute verſchüttet wurden
Elf ſind getötet und zwölf verletzt worden einer wird vermißt
Die übrigen konnten gerettet werden

Keine s in Marſeille Amtlich wird bekanntgegeben
daß die Meldung eines Pariſer Morgenblattes wonach in
Marſeille ein Cholerafall vorgekommen ſein ſoll unwahr iſt

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Die Marokko Frage
Berlin 8 Juli Der Reichskanzler Fürſt Bülow hatte heute

mittag eine längere Beſprechung mit dem franzöſiſchen Bot
ſchafter Bihourd

Der ſchwediſch norwegiſche Konflikt
Stockholm 8 Juli Jn der zweiten Kammer hob Walder

ſtröm hervor die Erklärung des Königs vom 27 Mai daß er

nene

könne ſei in dem ln des Storthing ſo wiedergegehen daß
der König ſich außerſtande erklärt haben ſollte ine neue
Regierung zu bilden Die Worte des Königs ſeien ſomit ent
ſtellt worden Der Redner ſiellte an den Stagtewiniſter die
Frage in welcher Form Staatsminiſter Michelſen die Worte
des Königs wiedergegeben habe ob er geſagt habe der König
erkläre nicht oder jetzt nicht imſtande za ſein eine neue
Regierung zu bilden F

Die Lage in Ruſßßland
Die Affäre des Potemkin

Bukareſt 8 Juli Die Mannſchaften des Potemkin werden
als Deſerteure behandelt Da zwiſchen Rußlaud und
Rumänien für ſolche kein Auslieferungsvertrag eſteht ſo hat
Rumänien keine Veranlaſſung die Matroſen auszuliefern

Der
Petersburg

Krieg in Oſtaſien
8 Juli Aus Godhjadan wird gemeldet

Das japaniſche Geſchwader das ſich der Jnſel Sach alin
näherte beſtand aus 2 Panzern 7 Krenuzern 6 Kanonenbooten
36 Torpedobooten und 10 Transportſchiffen für Landungs
truppen

einſehe daß eine andere Regierung jetzt nicht gebildet werden

den lokalen Teil
Albert Herling für das Fenilleton Dr Artbur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhmez für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel

Leitung J Dr Fritz Wichmann
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

Erich Beuthner für Provinzialnachrichten

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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BSGS XÄ Ü gXÄAtÄÜ o c h n2 Ziehung I Klasse 213 Königl Preuss Lotterle
Ziehung vom 8 Juli 1905 vormittags

Nur die Gewinne über 50 3ark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekfügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
42 162 810 16 937 65 1033 268 675 759 65 808 2124 73 79 232

204 258 687 746 815 99 3248 339 432 83 516 43 611 200 787 930 4022
259 689 729 32 81 100 810 5075 300 160 404 818 100 45
53 447 539 647 904 16 7258 66 341 471 521 679 744 79 81 80651 119
38 100 56 75 274 531 99 626 100 710 9012 56 103 744 802 68 69

10019 125 246 301 71 454 400 745 11013 185 100 360 506
615 730 809 12147 53 281 619 100 61 898 13026 27 80 160 573 89
894 806 52 85 14575 678 762 100 917 65 89 15638 707 875 16501
7 633 56 703 880 400 83 957 17240 318 676 18123 83 339 519
27 41 19096 222 336 798 820 956

20675 711 39 72 889 926 21127 84 431 644 707 837 950 82
22133 307 694 921 23245 407 42 51 674 24158 474 560 755 25013
39 226 322 888 96 801 32 902 18 26266 366 821 T100 916 300

o 530 604 760 801 62 28050 64 299 29001 93 572 685

30680 100 879 91 905 31132 100 372 539 68 905 35 32061
318 409 689 990 300 96 33080 417 100 559 79 897 980 34174 78
85 544 80 35128 253 419 31 568 730 87 1100 853 84 36089 103 241

57 48 981 37323 87 457 38110 76 209 21 694 39104 86

40100 I00 84 274 645 883 41360 446 684 736 42135 74 327
45 460 678 811 43221 507 100 72 713 44062 100 156 242 61 793
825 45270 383 777 86 976 46061 100 197 350 419 721 889 47055
45 7 623 94 762 818 48004 108 228 49254 100 528 30 36 44

50189 256 100 337 51194 201 43 457 97 893 905 27 52131 84
96 409 18 48 542 656 769 75 885 53080 100 325 76 451 534 806 987
54021 782 830 55029 156 598 747 840 909 57 97 56004 357 669 822

966 57025 147 206 487 724 200 58129 510 769 804 78 81 59244
77 340 485 596 707 868

60218 23 33 591 776 800 85 914 61040 126 100 282 818 400
62066 92 96 384 407 8 57 707 823 900 25 63129 203 343 45 64 649
54 65 720 805 90 998 64101 302 439 71 94 594 899 65000 5 122 55
557 92 600 85 894 958 66123 100 249 325 470 618 64 67145 55 280
360 466 400 509 669 70 717 25 68539 706 833

208 556 666 710 83
09 361 700 12 973 74131 414 643 97 100 723 100

75134 301 100 66 855 58 76147 287 399 741 959 68 77211 301
7 8025 83 260 309 442 792 869 79021 77 459 74 864

80177 377 414 44 730 811 50 954 81044 256 408 10 20 94 624
82102 69 317 200 750 63 83040 234 306 100 635 84013 55 269
764 66 9837 85023 78 338 427 63 88 86011 194 313 100 485 953
87065 177 227 313 576 680 777 917 88270 75 300 62 408 200 57
824 49 77 89008 16 86 171 269 97 626 830 933 60

30052 138 243 305 461 563 88 648 64 736 91713 36 937 92084
126 69 264 323 692 757 93280 364 94079 316 57 603 87 765 864
95437 300 703 803 952 300 96323 483 90 524 601 705 921 93
97162 219 357 410 970 98026 118 200 78 89 278 413 618 39 47
742 67 99373 604 707 100 963

100127 523 35 59 732 68 75 910 90 101003 19 220 319 41 808
27 34 300 92 102167 516 24 799 103493 506 104002 9 104 906
105075 345 598 763 106040 55 373 653 855 95 107158 642 770
108037 161 244 348 400 109057 259 466 926

5110051 182 98 384 571 40 000 696 954 111356 557 72 817
112276 372 200 563 936 113011 32 476 787 114268 324 200 97
580 608 57 7690 115007 391 635 807 116394 741 828 943 74 117049
266 417 730 846 118021 136 234 447 636 119020 127 315
120244 100 78 300 572 121028 187 232 516 92 942 54 122131
807

2 Ziehung I Klasse 213 Königl Preuss Lotterie
Ziehung vom 8 Juli 1905 nachwittags

Nur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachädruek verboten
77,770 987 1031 171 579 640 50 67 69 774 858 84 2247 518 655

3009 411 707 809 928 4178 211 28 79 423 510 900 5067 195 213 79
8025 54 112 49 432 566 621 69 811 960 7151 200 226 439 47 8252
542 764 852 9397 408 25 550 100 829 996

0056 226 48 369 88 450 500 300 608 30 753 811 400 11674 912
12021 262 445 81 598 873 84 13085 334 72 501 665 77 947 14216
82 348 440 15140 2309 490 546 688 840 949 16165 405 21 601 13000
826 200 18305 720 861 944 19069 618 714 20 973 90

29090 223 100 84 21212 486 614 27 53 773 824 911 17 22200
602 32 972 23148 212 412 83 727 827 975 24102 404 98 609 779 961
25071 300 243 679 797 26145 351 557 88 T300 796 819 911 27120
703 12 927 74 28134 453 529 32 821 62 975 29282 550 680 961

30295 389 503 7 99 855 979 84 31304 37 571 640 756 830 950
32056 97 152 424 33367 100 468 79 523 696 916 34015 452 70 91

1 35043 321 829 36127 35 63 100 76 501 100 60
37 5 7 3 c 65 470 620 910 38212 391 92 575 39197

40230 369 561 621 75 791 900 41390 438 537 67 702 42115 632
43416 53 598 770 100 914 58 44256 402 855 45050 100 92 285
71 6146 90 398 409 616 52 53 47007 425 100 567 6541 80 856 901
48086 280 654 704 10 809 923 49217 398 618 762 871 78 981

50277 200 406 633 720 51107 409 549 51 707 95 52240 922 61
53160 67 472 54003 39 71 106 200 8 231 337 419 558 100 619 752
55006 18 63 72 306 520 42 623 703 845 80 56032 68 387 94 533 951
57019 300 452 561 71 650 59 709 51 807 82 100 58097 235 515 962
59105 520 66 736 200 887 100 987

60148 291 713 85 906 61191 214 100 373 582 615 715 38 967
62593 608 41 400 87 63131 45 59 95 100 958 64 68 64110 312
e e h h a ehe h d Se Wbaeen2 72 75 527 6 3 346425 27 200 536 799

70465 82 90 615 918 19 71337 446 75 716 75 943 72132 207 375
559 999 73390 550 605 8 790 828 38 904 74003 25 181 Ioööj 271
854 84 100 564 81 663 98 100 75288 580 695 788 830 99 76045 99
131 240 89 306 90 731 7706054 482 540 805 78072 76 193 222 41 551
639 721 75 79049 422 64 100 706 66 839 903

80038 51 92 118 31 558 676 200 809 81101 267 508 614 987
82134 261 353 582 631 921 83108 203 43 481 100 693 916 100 55
100l 84143 424 520 55 100 684 807 910 21 85008 100 94 159 346

481 505 965 860149 443 57 81 509 750 94 87100 273 345 677 773
856 924 44 97 88012 43 176 200 200 591 885 900 36 89010 37 119
26 606 43 82 885 994

9903387 464 708 81 971 91011 255 326 701 87 807 920 76 92063
76 134 220 42 660 95 711 870 93149 442 87 540 716 909 94117 555
914 95037 137 93 283 375 55 914 96340 553 780 942 97501 830

7 486 100 729 50 89
100285 383 96 454 543 840 101245 53 66 382 430 863 102042

66 200 205 4

00 64

100 89 805 64 98 123110 579 96 700 956 124038 137 306 99

209 471 574 662 776 835 62 128071 311 51 511 16 21 59 129

438 100 500 702 50 125027 137 128474 2007 127019 307
W 215 91 549 724 908 94 100 129092 216 86
130025 283 468 131019 142 331 85 200 578 649 88 743 870

132134 226 33 77 328 86 509 928 133035 76 245 337 57 535 39
627 99 862 915 134168 82 367 459 644 775 819 135230 456 96

e e an Weh dheeln1
238 49 367 472 94 703 48

140312 41 707 100 816 979 7100 141274 80 472 528 612 27
850 1001 95 142230 89 390 307 71 72 87 553 626 143711 J
996 144032 101 92 254 341 584 701 93 910 145035 126 222 100
383 89 424 720 146258 336 89 551 673 776 910 147317
148059 258 65 77 390 489 811 67 68 149176 318

150006 148 100 305 514 72 637 55 1001 709 23 52 100 151120
81 278 369 479 518 729 91 906 29 93 152160 235 339 47 59 577 806
153078 268 792 989 154074 87 283 418 85 670 804 155028 304
480 599 747 74 85 811 156000 15 100 220 393 971 157099 309 45

m 935 158272 200 303 714 159165 236 40 347 100
160003 200 339 543 59 720 93 161314 859 910 989 162038

192 228 316 538 163052 142 100 88 276 348 642 710 50 73 823 985
164061 98 192 274 597 692 744 165070 225 26 100 379 412 58 98
873 93 165083 252 646 66 936 167241 77 306 71 594 649 763 808 955
168049 245 509 18 847 953 99 169014 82 333 770

170519 679 739 171043 98 200 454 653 56 760 850 912 91 172006
254 77 90 440 735 827 930 44 85 173540 907 57 400 174144 581
175475 505 622 781 100 176056 232 100 360 87 200 608 831
177018 224 1738041 142 550 644 773 893 179168 252 95 368 673 716

180023 155 357 98 505 749 57 889 181014 55 211 376 534 300
690 300 702 915 182718 976 183006 53 101 425 44 625 806 184456
57 100 544 708 25 74 806 952 185004 132 39 47 62 227 710 19 29

500 35 971 186197 227 303 462 570 100 88 859 187546 925S 31 548 730 868 1889096 108 50 51 62 393 515 691 754
190415 889 191184 227 795 192024 51 285 382 686 833 950

67 1930095 277 459 513 22 699 790 194074 214 91 512 821 195170
548 750 196222 93 100 441 505 814 100 98 197821 917 99 100
198301 437 83 928

200437 52 737 816 900 201137 90 250 316 404 47 e 100 576
820 202054 100 274 386 200 203251 528 666 89 721 858 204003
215 311 25 51 424 652 100 000 704 57 205099 182 201 80 538
206100 1 100 758 831 922 30 207186 381 475 521 100 706 831 911
208246 308 404 29 767 99 812 2039057 219 390 100 715 45 835 60

210458 644 826 908 211087 254 86 342 650 81 766 212286 339
477 566 213112 251 755 984 214196 243 497 555 982 215029 97
227 56 685 806 34 49 200 216312 548 635 995 217001 680 300

r 4 193 364 402 88 601 750 975 219089 357 597 617 100

220286 745 88 100 836 221048 84 121 215 440 680 222037 129
72 223229 86 396 564 72 761 847 977 224549 805 41 225130 76
209 43 200 450 618 752 226244 744 960 100 227209 20 330 570
722 500 856 82 228068 559 75 707 229362 402 558 621 46 706 871

230274 350 74 611 25 830 231153 241 462 599 727 73 233149
80 265 90 100 322 75 605 704 25 64 953 233056 100 66 260 576 817
70 964 234475 755 82 235084 200 220 447 509 799 100 939
236060 100 890 237088 466 626 44 64 912 95 238022 33 219 83
380 100 686 987 100 89 239099 213 70 315 81 467 640 726 47 802

240055 62 289 300 412 63 542 602 18 866 241355 401 5093 798
991 95 242357 442 552 950 243598 100 889 928 244019 245
300 353 554 803 17 918 1100 94 245024 128 100 267 620 246242

63 337 97 628 78 708 100 60 74 247098 140 776 802 43
Im Gewinnrade verbliehen 1 Gewinn à 10 000 AMK 1 à 5000 1 a

3000 3 à 1000 5 à 500 11 a 400 109 à 300

123044 429 742 952 124000 100 414 683 914 125099 363 510 673
726 33 866 126198 229 565 95 685 100 846 908 127006 27 38

1 229497 788 874
130l75 574 656 810 939 131384 4092 569 714 85 808 909 132007

878 415 133238 565 609 100 70 134266 320 466 796 59 135202
55 333 408 529 797 136303 72 450 613 905 137040 165 415 518 300
61 700 810 138041 78 280 308 589 707 847 926 36 428 139116 250
526 55 831 937

1460659 70 160 339 56 560 810 141192 252 320 28 936 100
14238 561 715 67 143020 78 i00 172 360 392 144000 48 396
100 522 632 62 992 145628 583 951 85 88 146005 125 210 613 781
a 57 v 805 148506 666 715 47 93 148200 182 518 65

0

156028 81 17 91 346 487 732 41 932 151205 72 79 500 48 89 648
53 817 1100 88 93 152810 55 67 939 153351 48 62 721 917 155214
93 361 52 560 820 100 937 41 156163 72 612 96 100 763 800 926
66 157051 239 100 371 405 548 100 735 86 842 92 188015 152
401 721 14001 159300 707 200 24 t

16001s 127 243 314 78 550 69 796 962 161150 59 634 37 790 95
835 81 16264 571 79 812 1633145 798 889 925 56 164044 210
351 473 532 165312 503 73 721 823 991 166727 76 100 167 105
461 613 43 757 80 815 65 168235 376 523 956 16910 78 245 493 556

170130 506 171163 616 910 172070 75 191 3414 508 616 96
957 99 173163 555 687 174014 120 821 965 175126 276 81 302

481 10öJ 635 77 701 176104 76 404 90 507 1300 649 100 79
801 1100 15 1771i5 64 300 268 100 88 104 834 600 984 8
178004 198 921 52 179308 937

180i28 50 436 519 853 60 70 912
100 97 535 182012 200 48 52 U 223 106 679 183138 660 971
400 184001 126 185181 291 477 525 100 799 833 908 18611i2

286 370 503 33 651 909 68 187310 100 667 S22 100 50 85 983 100
88 188103 72 200 380 727 8897 189034 146 208 76115021 58 605 826 967 19 1006 82 430 557 1200 62 73 83 91
723 66 70 897 192746 923 193254 70 W 200 53 670 802 20
194004 134 385 415 is r 23 195151 54 508 623 766 98 196387

s 641 723 836 197055 12001 476 567 692 891 198050 186 417 642
199190 221 100j 300 533 96 S s 952200155 100 316 494 670 809 59 201061 221 80 500 202081 85
131 289 342 402 682 203083 244 367 T1001 408 540 714 851 204049
242 314 70 528 205122 208 358 73 420 40 206073 143 59 206 22461 630 70 820 71i 900 76 207471 813 965 208181 241 86 308 21
402 577 712 815 66 910 209007 100 54 175 306 487 666 84 757

210216 70 524 50 603 211222 418 671 212112 250 600 7
213066 239 376 127 214161 280 99 300 134 37 604 215074 214
100 20 388 502 600 100 705 100 816 21 o 216214 21

79 93 720 100 824 913 82 217072 250 311 13 565 79 618 947 218087
o 266 76 608 771 800 219051 77 350 938 91220330 641 52 708 22 69 885 22 1002 129 47 245 53 491 500 777

er e h e e t52 S 797 806 907 224077 94 250 92 98 381 919 228456 966 z z
335 456 200 576 969 227001 500 82 239 332 71 426 711
74 415 400 80 521 36 229036 50 486 600 79 99 100 975

230124 99 204 729 99 100 815 231242 560 796 907 44 232150
244 338 54 96 401 16 731 e W e 1200

181034 270 318 25 31 509 656
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Paul Soſiguseil c Co
xommanditiert ron der Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle aſSs Bitterfeld Delitzsch u BRilenburg
Zur Erlangung der

Doktorwürcdcke
an europ Universitäten Dr jar phil
theol med erteilte ich s 45 Jahr fach

sper Inform u Rat Referenz
R all Staaten u Ständen Nur Briefe
nicht anonym unt Dr R Breslau
hauptpostlagernd Reto urmarke

Urin Untersuchung
chemiſche u mikroſkeop ſowie

2 Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbazillen2 fertigt gewiſſenhaft und billig

8 Apotheker C Krütgen
Königſtr 24 Ecke Merſeburgerſtr

Pjaninos
Schwechten BRerlin seit 24

Jahren von mir eingéführt ist ent
schieden das beste Fabrikat Als
Neuheit liefereo dieselben jetzt mit
stummem Zug und sind Pianos in
Nussbaum Eiche Mahagoni ete in
reicher Auswahl am Lager Verkauf
zu Fabrikpreisen

Mittelstr 10H Luder S Ecke obere Schulstr
früher Pianofabrik Zeitz

Drehbänlte
gebraucht kleinere und größere ver
kauft billigſt
Guſtav Taeſchuer Streiberſtr 35

V

Nur durch olrekten Import ist es uns
ermöglicht unsere vorzüglichen

Kaffees
zu unerreloht billigen Prelsen zu Uefern

Ia Dlantage östet pr P Ae erwartet

gi 2 38v v 40
Auslährliebe Verreichnisse auch äber Toe Kakao trano

Theodor Poters Go Hamburg 5 e

on lieClanz Stärke

euren

c ccdd2dD

Oheek

Conto Corrent Verkehr
Weehsel

Domlaitlstelle für Wechsel
Einlösung von Coupons etc

An und Verkauf von
Wertpapieren

auslündischen Banknoten
und Geldsorten

Neigungs Z Aftungs Mnlagen
Trockeneinrichtangen für alle Zweche Koch und

waschküchen Badeeinrichtungen
Mehr als 1000 im Betrleb

Sachsese Co Halle S
lteste Heizungaörma am Platze

Zweiggeschäfte Dresden und Beunthen O/Sehl

Febr Zethmann aus
Grosse Steinstrasse 79

Möbelfabrik und Atelier für vornehme Inuen Dekoration

Wir haben für Halle und Umgegend die alleinige Lizenz vom Erfinder
erworben das vom Deutschen Reichs Patentamt patentierte Ver fahren
zur Verhütung von Motten in den Polstermöbeln anzu
wenden Dadurch sind wir in der angenehmen Lage für von uns gelieferte
Polstermöbel die weitgehendsten Garantien für dauernd gegen Motten
geschützt zu übernehmen Unsere Polstermöbel werden unter persönlicher

Kontrolle in unseren eigenen Werkstätten nach dem patentierten Verfabren
behandelt

C

Zeichnungen
auf die am 1l 2 und 13 Juli 1905 zum Kurso von 90 zur Subskription

gelangeonde

M
nehmen Wir entgegen und vermitteln dieselben LKostenfrei

II Lehmann Reinhold stecknerHallescher Bankverein v Kulisch Kämpf Co
Mermann Armholci Co Bank Commandit esellsehaft

Neue Japanische 4 Anleihe
Ausgabekurs etwa 90 0/0

Anmeldungen zur Zeichnung nimmt kostenfrei entgegen

L Schönlücht
Bankgeschäft

Der Kenner
unter den Sportleuten weiss aus Erfahrung dass

X

ertheilt

Elektrische Licht
und Kraft Anlagen

Hausansohlüsse
an das slädtische Elektrieitätswerk S e e e ö w

Ratschläge über zweckmässige Anordnung
der Anlagen sowie Auskünfte über die Kosten
der Installation und über die laufenden Be ein geheimes Fadrikationsverfahren dauernd seine Elastizität
triebs Ausgaben werden in
Geiststrasse 28 bereitwilligst und kostenlos

K Rast Dlektrotechniker
Telephon Nr 169

e

e T Rde

h

der einzige Gummireifen ist auf den Hitze und Sonnenstrahlen
keine schädliche Wirkung ausäben können er behält durch

Unſon bleibt daher von allen anderen Reifensystemen

un übertroffen
Man wende sich wegen ausfährlicher

Prospekte an die

Xitteldeutsche Gummiwarenfabrik

meinem Bureanu

h

Louis Poter in Frankfurt a Main

II

und Rollläden aller Arten in Holz und Stahl Holzdraht
roulesux für Wohn und

Halleſche Jalon
Franz Rudolp E Co Kranſenſtr 16

Fernſprecher 2106

achte genau auf nebenstehende Schutz
marke und weise minderwvertige

Nachahmungen zurdek

WVratzke 8 Steiger
o fliefevranten

Juwelfiere und Edelscehmiedo

chaufenſter Rollschutzwünde

und Rolllädenfahrik

WanneR n 7 r
Annahme und Verzinsung von
Spar Einlagen Depositen
Verlosungs Kontrolle

Privat Tresoreeinzeln vermletbar

Reparatur und StimmungPiano Ahlheit Sag

Darmen
Kopfſwäſche Shampoonieren bei Haar
ausfall ſachgem Behandlung Gr Aus
wabl in allen Arten von Haarunter
lagen ſowie in Zöpfen Strähnen ohne
Schnur Neu Refornmſſcheitel vor
nebmes n höchſt natürliches Ausfehen
ſehr leicht im Tragen und billig An
fertigung aller Arbeiten unter Ver
wendung eigener ausgekämmter Haare
ſchnell und billig

E Zeutschler
Spezial Damen Friſier Salon

Magdeburgerſtr 65 Grand Hotel Bode

Wüſchemangeln
neneſter Konſtruktion beſtes ſolides
Fabrikat liefert unter langjähriger
gewiſſenhafter Garantie die Spezſal
fabrik der Firma

F Paul Thiele
Chemnitz 97 Tutherſtr 66
Bei Anfragen bitte ſtets Lutberſtr 66
zu adreſſieren Leiſtungsfähige Firma
Reelle Bedienung Beſte Referenzen

Ratenzahlung geſtattet

Oscar Ruhl
Nordhausen a H

ofen
57 un e ueä7

o

VFeinste
Referenzen
80 Kutſchwagen neue moderne und

wenig gebr Land Phastons Coupés
Kutſchier Jagd u Ponywag Dogcarts
nur Ia Fabrikate und Geſchirre
Berlin Luiſenſtr 21 H Hoffſchulte

Für landwirtſchaftliche
Betriebe

Der Pekonomielehrling
und ſeine Ausbildung zum Diri

enten größerer Güter
Von Ludwig Thbiele Anderbeck

3 Auflage
Mit Abbildungen

Preis geheftet 3 in Leinwand
gebunden 4

CTorfſtren als Desinfektions
und Düngemittel

Von Arthur Haupt
Mit 9 Abbildungen

Preis 1

Obſtbaumſchule
Anweiſung wie man eine Baum
ſchule von Obſtbäumen anlegen

und unterbalten ſoll
Von S D L Henne

7 Auflage
Mit 100 Abbiidungen

Preis 3

Weinbüchlein
Kurze t zur Kultur derRebe mit Rückſicht auf Klima
Lage und Sorten ſowie zur Be
reitung Verbeſſerung und Be

handlung des Weines
Feruer über Obſt Beeren und

Schaumweiue
Mit erläuternden Abbildungen

Von Dr Guſtav Klamm
Kart 1

Die Pbſt Hrangerie
oder kurze Anleitung Aepfel
Birnen Pflaumen Kirſchen Apri
koſen und Pfirſichen in Blumen
ſcherben oder Kübeln zu ziehen

Von Jnſtus Reimann
2 Auflage

Mit Abbildungen
Preis 20

Zu beziehen durch alle Buch
handlungen

FrkSh
h

BROD u CAKES

Seeleneorfrägtf ſer sohwac Magenséhon morgens ff a
Pottel Broekowalel

Reparaturen ſachgemäß
m Kquigl Griech Hotlleteranten Halle a Poststr 8

222 D

Gebr Zorn Sprengel
Richurd Batrtz
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